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Programm am 26. Mai 2011

10:00 – 10:30 Uhr  
Empfang und Registrierung der Teilnehmer

10:30 – 10:45 Uhr 
Eröffnung und Begrüßung 
Manfred Wierichs
Präsident European Quality Association for Recyc-
ling e.V. – EQAR, Berlin

10:45 – 11:00 Uhr  
Grußwort 
Ulrich Paetzold
Hauptgeschäftsführer FIEC – Verband der 
Europäischen Bauwirtschaft, Brüssel

11:00 - 11:20 Uhr 
Wie gut funktioniert die Kreislaufwirtschaft in 
Europa?
Günter Gretzmacher
Präsident Österreichischer Baustoff-Recycling 
Verband, Wien

11:20 – 11:40 Uhr 
Europas Ziele: Nachhaltigkeit bedeutet Kreislauf-
wirtschaft
Jo Leinen MEP
Vorsitzender des Umweltausschusses

11:40 – 12:00 Uhr 
Baustoff-Recycling aus Sicht des Belgischen Bau-
gewerbes
Erwin Van Laere
Confederatie Bouw, Brüssel

12:00 – 12:20 Uhr 
Europäische Rahmenbedingungen für das Baustoff-
Recycling
Manfred Fuchs
DG Enterprise Europäische Kommission, Brüssel

12:20 – 12:40 Uhr 
EU-Ziele Abfallvermeidung und Kreislaufwirtschaft
Gunther Wolff
DG Environment Europäische Kommission, Brüssel

12:40 – 13:15 Uhr 
Diskussion
Moderation: Bettina Erdmann

13:15 – 14:15 Uhr Mittagsimbiss

14:15 -  14:40 Uhr 
Kreislaufwirtschaft - Zukunft oder Gegenwart?
Frank Dupré
Vizepräsident Zentralverband Deutsches 
Baugewerbe, Berlin

14:40 – 15:00 Uhr 
Etablierung des Baustoff-Recyclings am Beispiel 
Zypern
Panagiotis Alaveras
Präsident Baustoff-Recycling-Verband Zypern, 
Limmasol

15:00 – 15:20 Uhr 
Baustoff-Verwertung in Großbritannien
Chris Harnan 
Unterkommission TEC 3 – „Umwelt“ der FIEC, Brüssel

15.20: - 16:00 Uhr Kaffeepause

16:00 - 16:20 Uhr 
Beitrag der Baustoffindustrie zur Nachhaltigkeit 
durch recyclingfähige Baustoffe
Anna Braune
Senior Consultant PE International AG, Stuttgart

16:20 – 16:40 Uhr 
Stand der Europäische Normung für Recycling-
Baustoffe
Harald Hirnschall
Mitglied CEN/TC 351, Brüssel

16:40 – 17:00 Uhr 
Diskussion
Moderation: Bettina Erdmann

Abendveranstaltung
ab 20 Uhr 
 Restaurante „Scheltema“
 Rue des Dominicains 7
 B-1000 Bruxelles, Belgien

Programm am 27. Mai 2011

Interne Veranstaltungen

10:00 – 13:00 Uhr 
Mitgliederversammlung EQAR

13:00 – 13:45 Uhr Mittagsimbiss

13:45 – 16:30 Uhr  
Technischer Ausschuss EQAR

Ort:  EQAR-/FIEC-Geschäftsstelle
  Avenue Louise 225
  B-1050 Brüssel, Belgien



„Baustoff-Recycling in Europa“

EQAR-Kongress am 26./27. Mai 2011
Brüssel

Europäischer Baustoff-Recyclingkongress 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

nach Angaben der Europäischen Umweltagentur liegt der 
Primärmaterialverbrauch in den 15 EU-Mitgliedstaaten bei 
durchschnittlich ca. 15 - 16 Tonnen pro Kopf und Jahr. Die-
ser Materialverbrauch belastet die Umwelt in Europa und 
in anderen Regionen der Welt. Nach Angaben der Europä-
ischen Umweltagentur wird ein Drittel der verbrauchten 
Ressourcen in Abfall und Emissionen umgewandelt. In 
den Mitgliedstaaten der Europäischen Union werden je 
Kopf der Bevölkerung jährlich ca. 4 t Abfall erzeugt. 

Der größte Teil des Abfallaufkommens entsteht in Europa 
durch Bau- und Abrisstätigkeiten. Bei den mineralischen 
Bau- und Abbruchabfällen handelt es sich jedoch um 
Rohstoffe, aus denen sich bei sachgerechter Aufbereitung 
hochwertige Baustoffe gewinnen lassen. Mit der Nutzung 
dieser Rohstoffreserven im Sinne des „urban mining“ 
kann einer Verknappung bei den Primärbaustoffvorkom-
men entgegengewirkt werden. Schließlich fordert die 
Europäische Kommission, dass künftig großflächig unge-
störte Landschaftsräume besser geschützt und nicht mehr 
durch Abbau von Primärrohstoffen zerstört werden. 

Aus diesen Gründen ist ein rascher Umbau der europäi-
schen Wirtschaft und insbesondere der Bauwirtschaft zu 
einer Kreislaufwirtschaft unabdingbar und erklärtes Ziel 
der Europäischen Union. Entsprechend der EG-Abfallrah-
menrichtlinie soll die Recyclingquote für mineralische Ab-
fälle bis zum Jahr 2020 auf 70 Prozent gesteigert werden. 
Hierzu bedarf es jedoch noch erheblicher Anstrengungen.

Wir möchten mit Ihnen den Stand des Baustoff-Recyclings 
in Europa sowie Wege und Maßnahmen zu einer Erhö-
hung der Recycling-Quote diskutieren. Hierzu lädt die 
EQAR Sie zum Europäischen Baustoff-Recycling-Kongress 
2011 nach Brüssel ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
einen interessanten Meinungsaustausch!

Manfred Wierichs, Präsident EQAR

Auskunft und Organisation

Gesellschaft zur Förderung des Deutschen 
Baugewerbes im Auftrag der EQAR -
European Quality Association for Recycling e.V.
Kronenstraße 55-58
D-10117 Berlin

Tel.: 0049(0) 30 20314 575
Fax : 0049(0) 30 20314 565
E-Mail: mail@eqar.info
www.eqar.info

Veranstaltungsort

Tagungsort
Confédération Construction 
Rue du Lombard 34-42
B-1000 Bruxelles
Belgien

Übernachtungsmöglichkeiten

NOVOTEL Brussels Centre Tour Noire
Rue de La Vierge Noire, 32
B-1000 Bruxelles
Phone: 0032 (0)2 5055050
Fax: 0032 (0)2 5055000
E-Mail: H2122-RE@accor.com

Ein Zimmerkontingent steht bis 05. Mai 2011 zur 
Verfügung:

EZ/DZ 169,00 Euro incl. Frühstück

Anmeldung

Anmeldung mit beil. Anmeldekarte per 
Fax 0049 (0)30 20314-565  oder Post 
bis 4. Mai 2011 an die EQAR in Berlin.

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr 
nach Erhalt der Rechnung (Anmeldebestä-
tigung). Nach erfolgtem Zahlungseingang 
sind die Teilnehmer registriert.

Teilnahmegebühr

Inklusive Tagungsband, Pausengetränke 
und Lunchbuffet

250,- Euro   Tagungsgebühr
120,- Euro  Tagungsgebühr für Behörden-
    vertreter, Hochschulen
100,- Euro  Abendveranstaltung mit
    4-Gang-Menü incl. Getränke
jeweils zzgl. 19 % MwSt. 

Fördermitglied in der


